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Die dritte Seite

Bei strahlendem Sonnenschein nutzen am

25. September rund 18.000 Bürgerinnen

und Bürger die Gelegenheit, sich über den

aktuellen Stand auf dem künftigen Landes-

gartenschaugelände der ERBA zu informie-

ren. Zum letzten Mal lüfteten die Garten-

schau-Macher den Vorhang und feierten ein

buntes Baustellenfest, das auf eine überwäl-

tigende Resonanz

stieß. „Wir haben

im Vorfeld auf-

grund der guten

Wettervorhersagen

schon mit vielen

Besuchern gerech-

net“ sagte die Ge-

schäftsführerin der

Landesgartenschau-

gesellschaft, Claudia Knoll. „Dass es aber

so viele werden würden, überraschte dann

doch.“ 

Auf den Pyramidenwiesen machten es sich

die Besucher in bunten Sitzgelegenheiten

bequem und genossen den Blick über das

gesamte ERBA-Gelände, am Wasserspiel-

platz war Geschicklichkeit gefragt, denn

hier balancierten Jungs und Mädels eifrig

über den Fischpass, und an der Hauptbühne

beim Erba-Turm wippten die Gäste fröhlich

den Klängen der a capella - Gruppe Quint-

essenz. So mancher fand dabei sicher schon

seinen Lieblingsplatz für die große Garten-

schau im nächsten Jahr. 

Begonnen hatte das

Baustellenfest am Vor-

mittag mit einem Ernte-

dankzug aus Gaustadt

und einem anschließen-

den Morgenlob, danach

dann gab es überall auf

dem Gelände Musik,

Spiel, Spaß und Sport.

Begeistert zeigten sich vor allem die Kids

von der bunten Sportanlage „Freak City“.

Hier veranstalteten die Brose Baskets ein

spannendes Jungendbasketballturnier. Wer

sich einen luftigen Ausblick über das ge-

samte Gelände verschaffen wollte, der war

am Weidenufer genau richtig: Mit einem

Hubsteiger ging es mehrere Meter hoch hi-

naus und von dort oben hatte man dann

auch gleich einen phantastischen Blick rü-

ber zur Pyramidenwiese, wo das Sams Un-

mengen an Luftballons verschenkte. Die

Stimmung auf dem Gelände war prima –

was wiederum die Macher der Landesgar-

tenschau begeisterte. 

Der Blick …

… von den Pyramidenwiesen über das Landesgar-
tenschaugelände gibt einen Eindruck davon, dass
die großen Bauprojekte schon sehr weit gediehen
sind und das „Grün“ bereits dominiert. Oberbürger-
meister Andreas Starke zeigt sich beim Baustellen-
fest glücklich darüber, dass der nördlichen Inselspit-
ze wieder neues Leben eingehaucht wird. „Wir wer-
den eine zauberhafte Veranstaltung ‚Landesgarten-
schau’ haben, die den Bürgern Bambergs und den
Besuchern der Stadt ein halbes Jahr lang jede Men-
ge Attraktionen bieten wird. Darüber hinaus aber
entsteht auf der ERBA etwas, von dem auch kom-
mende Generationen noch profitieren werden: Eine
moderne öffentliche Parkanlage, qualitätvolle Woh-
nungen, zahlreiche Studentenwohnungen und ein
neuer Universitätsstandort, der der Raumnot der
Otto-Friedrich-Universität ein Ende setzen und ihren
Standort in der Stadt Bamberg und der Region lang-
fristig sichern wird.“

Alle wollten 
auf das ERBA-Gelände    
Großes Baustellenfest der Landesgartenschau 
lockte 18.000 Besucher  

„Es vollzieht sich hier derzeit 
eine der wichtigsten städte-

baulichen Entwicklungen 
für die nächsten Jahre.“  

Andreas Starke
Oberbürgermeister
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